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PRESSEINFORMATION Mainz, 31. Januar 2017 

 
Steuerberaterkammer Rheinland-Pfalz (SBK) informiert: 
 
Steuersoftware Elster spart keine Steuern  

Elstern haben in der Regel einen schlechten Ruf, da sie die Vogelnester ihrer 
Artgenossen plündern. Großer Beliebtheit erfreut sich dagegen aber die 
gleichnamige Steuersoftware „Elster“, die elektronische Steuererklärung der 
deutschen Finanzbehörden. „Diese Steuersoftware wird bei den Steuerzahlern 
immer populärer. Allerdings hat die Software ein großes Manko, sie enthält keine 
Tipps zum Steuern sparen“, warnt Edgar Wilk, Präsident der Steuerberaterkammer 
Rheinland-Pfalz.“ 

Millionen Menschen nutzen inzwischen Elster auf dem heimischen PC und können 
dies sogar mit einer Smartphone-App ergänzen. Kostenlos, papierlos und 
elektronisch ist die digitale Steuererklärung zu einem beliebten Instrument geworden, 
sich einer oft lästigen Last zu entledigen. „Das Elster-Formular führt die Bürger durch 
das Programm, ermöglicht die Übernahme von Angaben vom Vorjahr und berechnet 
den Saldo von Nachzahlung bzw. Erstattung. Durch die verschlüsselte Übertragung 
fällt auch der Gang zum Finanzamt weg“, listet der Präsident der 
Steuerberaterkammer die Vorzüge des Programms auf.  

Nachteil des Elster-Programms: Es gibt keine Hinweise auf absetzbare Ausgaben. 
Fachkundige Beratungen von Steuerberatern und Programme zum Sparen von 
Steuern kosten in der Regel Geld. Doch der Vorteil ist, dass beispielsweise 
Steuerberater aufzeigen, wo im Detail Geld gespart werden kann. „Die wenigsten 
wissen, welche Tagespauschalen bei Dienstreisen, Kosten für Zweitwohnsitze oder 
welche Ausbildungskosten für Kinder anrechenbar sind“, nennt Wilk nur einige 
Beispiele. Schnell können einige hundert Euro Steuerrückerstattung 
zusammenkommen. Vor allem wenn es sich um Spezialausgaben handelt.  

Beim Elster-Programm sind die Nutzer zudem selbst für die Richtigkeit der Angaben 
verantwortlich. Ein Schreib- oder Tippfehler kann am heimischen Rechner allerdings 
ganz schnell passieren, egal ob es sich um Angaben zum Gehalt oder Dienstfahrten 
handelt. Bleiben diese Fehler unbemerkt und wird die Steuererklärung dann an das 
Finanzamt übermittelt, haftet der Nutzer für die gemachten Falschangaben, auch 
wenn diese unabsichtlich waren. Da rechnet sich der Experte auf jeden Fall. Die 
Kosten für Steuerberater sind übrigens in vielen Fällen ebenfalls absetzbar.  


